
link-säume Kindlein-. 
Provinz Brandenburg. 

Yerlim Unlängsi spielte der 
121ahrige Sohn Arnald des Schlos- 
sers Karl Holtmanm Köslinerstraße 
20, mit mehreren Knaben. Als er 

sich mit .beiden Händen aus das ein 

Meter hohe Vorgartengitter stiihth 
glitt er mit den Füßen aus und stürz- 
te mit dem Unterleib auf die Eisen- 
spitzen des Gitters. Passanten trugen 
den Berungliickten nach der nahen 
Hilsswache 16, wo der Arzt die Ber- 
lehungen als so schwer erkannte, daß 
er eine sofortige Uebersiihrung nach 
dem Virchow - Krankenhause veran- 

laßte. — Unlängst wurde der 6jtihri- 
ge Sohn Georg des Arbeiters Robert 
Molk, Strausbergerstraße öl, von 
einem Straßenbahntvagen til-erfahren 
Mit schweren Verletzungen erfolgte 
seine Uebersiihrung nach dem Kran- 
ienhause Am Friedrichs-kam Die 
S nld trifft das Kind selbst. — Seit 
ein ger Zeit sind zwei Söhne des 

Schlossers Berg aus der Langenbeets 

Yrasze 7, der 9 Jahre alte band und 
er 13 Jahre alte Ernst, spurlos ver- 

schwunden.««"-Dte beiden Knaben be- 

suchen die Gemeindeschulen, der nenn- 

siihrige han« die tn der clbinger 
Straße und der dreizehnjiihrige Ernst 
die in der Thorner Straße. Miselhast 
ist das Berscheoinden der Schüler des- 

halb. weil nieder in der Schule noch 
u Hause irgend etwas vorgesallen ist, 
tir das ste Strafe zu destirehten hat- 

ten. Daß die Knaben vers leppt 
worden sind, tst nicht an u men, 
weil sie g verschiedenen iten die 
elterliehe ohnnng verlassen ben. 
Die«5tachsvrschnngen der alize nach 
dem Kerl-leih der Verrat ten waren 

bisher vhne Erst-la «-—- »Die aus 
Desterretrhisch - sie-aussen stammenqu s 

angeblichen Kellner Strzil und Reich 
waren von Budapest nach Berlin ge- 
kommen. Am Abend desselben Ta- 
ges wurden Beide vor dem ahrtarteni 
schaltet des Bahnhoss rte rtehsstrasze 
von einem Kriminals ukrnann beoh- 
achtet, wie sie in dem Gedränge in die 

Handtaschen vor ihnen stehender Da- 
men htneinsaszten und daraus die 
Partemonnates entwendeten. Bei die- 

re eintritgliehen Beschäftigung iihls 
n sie sich plötzlich von derben äu- 

sten im Genick gepackt und festgehal- 
ten. Das Gericht erkannte mit Rück- 
sicht daraus, daß eg’sich um gewerbs- 
mäßige internationale Taschendiebe 
handelt, aus eine Gesängnisstrase von 

je 9 Monaten. —- Aus dem Boden 
seines Meisters im hause Adolsstr. 
12a wurde der 17 Jahre alte Bäcker- 
lehrling Max Lenz mittels Wäsche- 
schnur erhängt ausgefunden Lenz 
litt in letzter Zeit an Wuiansällen. 
—- Die 82 Jahre alte Arbeiterin 

You Maria Voltmann war in ihrer 
ohnung im Hause Schererstr. 11 

damit beschäftigt, Ungezieser aus 
einer Bettstelle durch Bestreichen mit 
Terpentin zu entfernen. Als sie, um 

besser sehen zu können, ein Streichholz 
entzündete, flog ein Funke in uie 
Fliißigiett und setzte sie" in Brand. 
Bei den Löschversuchen zog sich Frau 
V. erhebliche Brandwunden su. 

Provinz Ollpreusew 
Jnfierbnrg. Die hier schbn 

lange schwebende Theaterfrage ist 
ihrer endgültigen Liisungnm ern gut 
Stück niiber ebracht worden. Nach 
einer Magt ratsvorlage, die der 
Stadtverordnetenverfammlung un- 

terbreiiet wurde, soll ein Theater fttr 
die Summe von 350,000 Mart im 
unteren Teile des Gefellschasz us- 
gartens errichtet werden. Der ek- 
ior des Königsberger Stadttbeaters 
Berg-Etwa gedenkt dort Vorstellun- 
gen zu geben nnd bat sich bereit er- 

klärt, basiir eine Jahresniiete von 
5000 Mart zu zahlen, 

Nuß. Der Schuhmacher Paleit 
von hier begab sich zu Fuß nach Den- 
bekrug unr Leder u taufen. Er 
hatte so Mart bei Als er sich 
so auf der Kalt-nie Bismaeck befand 
erhielt er zwei Schüsse gegen den 
hinterm-L Er fiel nieder und ver- 
lor fiir lurse seii die Brit-män-c Its er ern-aste. war ibm alles 

sum-Z NOT-m Te s ·""-" IF JFZZ 
ii na dein hebt-er und ging 

zu e nenr rit. der ihn ogleieb ins 
Krankean bringen iie Dort 

Leid-ihm beide Kugeln ent rni wor- 
fl. 

Lilith Lin Denkmal soll hier 
iiir den im Jahre 1909 verstorbenen 
Siadirai Hippe-new den paar-Ube- 
derer des Verfchsnernngcberrins Irr 
Jiiiih errichtet werden. 

tharlrnärr. hegte-ern IT n s April W nein listig auf-rann sen-is Wassers-, 
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Kirche in dem benachbarten Quiratn 
hat nun stattgefunden. Die 5?eftrede hielt der Probji Prandtr. achdem 
der Redner unter Assistenz mehrerer 
Geistlicher die Weihe des Grundstei- 
nes vollzogen hatte, folgte die Verle- 
sung der Urkunde. Mit der Urkunde 
wurden verschiedene Zeitungen und 
lursierende Münzen eingemauert. -— 

Beim Beerensuchen in dem Dhcler 
Forst wurde die acht Jahre alte Ar- 
beitertochter Jda Rodtle aus Dhck 
von einer Kreuzotrer ebissen. Troß- 
dem das Mädchen sofort in das 
Krankenhaus überführt wurde, konnte 
der Arzt hilfe nicht mehr bringen, es 

ist am folgenden Tage- an den Fol- 
gen des Bisses gestorben- 

Irovinz Jammer-w 
Ga rh a. d. O. Die lsjtihrige 

Tochter des hiesigen Heuhändlers 
wurde von einem 40jiihrigen fremden 
Manne auf dem Felde überfallen und 
vergewaltigt. Vorher hatte der Un- 
hold dem Mädchen unter brutalen 
Aeußerun en einen Knebel in den 
Mund ge eckt und es gewürgt. Die 
Polizei verhaftete den Täter alsbald 
in der-eine Meile von Garh ernsten-l ten Bürgerforst. .. 

Dagen bei Pblin. Eine hier; 
zu Besuch weilende Frau Steuers aus» 

Hamburg verstarb ptiihlich und tros- 
dem ärztliche Hilfe zur Stelle war, 
nach dem Genuß selb amtnelter 
Pfifferlingr. Aller Wahr inlichteit 

ntafckz haqtmdie trau Jus Untenntnit 
g t e je m eno en. Lzckni er hat — ein 
Rindviehz tveretn file Nckni und 
»Umgegend« gebildet. Den orsis 
ilbernahm Gutsbesther Schumann in 
Reitn bei Gras-them Der Bereimj 
der bis fett zwölf Mitglieder zählt» 
ifi der Landwirtschaft-komme angesi 
gliedeet worden. l 

Provinz Meswigssomelm ; 
sie l. Stadt-at a. V. Peters; 

nnd Frau selerten bei guter Gesund-T 
belt tbre goldene Hochzeit. Stadtratj 
Peter-, eine der bekanntesten und « 

ichs testen Persimlichtetten er» 
Sta t, ist seit 1862 in Mel ansiisslg. 

Elmslsorkn Der seitbere Ebauss 
seetvärter h. Pohlmann »in Gen-Son- 
nendeich schickte seine Frau aus dem 
Hause nnd machte seinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. 

Hohn. Neulich brannte das um-. 

sangreiche Gewese des Mühlenbesiherg 
J. Callsen, bestehend ans Mühle, 
Wohnhaud und Scheune, total nie- 
der. Sehr viel Korn, sowie auch» 
Futtervorriithe sind mitverbrannt. 
Das Mobiliar wurde größtenteils ge- 
rettet. Ob das Feuer aus dem« Bo-- 
den des Wobnhauses oder in der unsi 

mittelbar angrenzenden Mühle enti! 

standen ist, ließ sich noch nicht feststel-» 
len. 

skdvins ZOICW ( 

Kriebarn Bei einem iiber nn- 
feren Ort stehenden Gewitter wurde 

Stellenbefiher herzog auf dem Felde 
vom Bist-I getroffen nnd fofort ge- 
tötet. r befand sich neben einer 
Korngruppe nach aufrecht stehend, alsl 
er von feinen in der Æ weilendenf 
Angehörigen beserlt LWerde, wars 
aber tot. ! 

Landesbnt. Q- 82 Jahres 
alte frühere WaW W. vonl bter wurde in MAW an ver 
Waldenbnrger Wer erhängt auf- 
gefunden. Was alten Mann zur-r 
Selvftmord getrieben bat, konnte 
nicht festgestellt werden. 

Myslowis. Der Inhaber el- 
nes Bantgefchiifts, Kuzni lv, be ·ng? 
Seil-Noth indem er in einer ob-; 
nung die Gashähne öffnete. Die Ur- ; 

suche des Selbstmotdez ifi tells in etij 
nem körperlichen Leiden, teils in’ 
finanziellen Verlusten während der 

lenten drei Jahre durch das Falliffei 
meni der beiden haugefchiifte vrni 
Demzi nnd Wnllan fowie der 
Dank-Regeln von Mahlirb zu suchen. 
Das leite Falliffement, bei dem die 
gerichtliche Verftetgerung stattfand 

bei der Luznitlv mit einer 
otbel von 10,000 Mark antfiel, 

h nniniitekbaren Anlaß zu dem 
lbsmoedr. In einer btnterlaffenen 

LQMlichen Erklärung legte Luznißesl —«fQOOOIOOOO-vvvqse QOO eeO 

W- Ochs-Use- eeeseeeteh Ie- ists sen-s· 

geregelt bar nnd weifi ein batee · 

mögen von Zo,000 Mart nach, das 
ibsn indessen file feinen Unterhalt 
nicht rnebr ausreichend fehlen 

Year-tm kalten 
Hafen. ier Feste en dein 

Darifelffelirates Mute des Nichts- 
ae Mean denen Lneie Ratte at 
vorn Flnrfenftee des weiten St es 
auf den Hof hinab und verleit- 
dntmreb fe from-. das der Tod o- 

feet eintrat. die Unslitclielfe hatte 
niiee weinest nnd M dabei an des 
use-leeres ftp-einstens dieses ieee 

Idee see-beede- 
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deene sind. das seien set-s ID- 
seuien des Urteile-I feste-, sites 

de m der Ruft ers-We end fo- 
feet gemei- 
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leid fand des heiser coedet one 

Lande« 
Er Ue cui deg- hefe e 

e· net-ahea- chset sie anderes 
essen hist 

tuan Uwewzbtoå 

wurde das große Schwungrad des 
Motors in Bewegung gesetzt. 
stand aus dein Motor und hals beim 
Drehen dadurch, dasz er rnit dem 

Fuße in die Speichen des Rades trat. 
ierbei fiel er um nnd wurde von 

dem Rade tnit solcher Gewalt herum- 
geschleudert, daß ihm der Kopf zer- 
quetschi wurde. Der Verungliickte 
starb sofort. 

Provinz Zacblm 
heiligenstadt. Jn der Lehm- 

grube heherode sind zwei Männer 
ver-schüttet worden; einer von ihnen, 
der Besitzer der Grube, tarn dabei 
ums Leben. 

T o r g a u. Vom Tode des Er- 
trintenö retteien in der alten Elbe Hei 
Döbern die 13 und 11 Jahre alten 
Söhne des dortigen Lehrers Fischer 
einen 6 Jahre alten Knaben. Bei dem 
Rettungswerl verließen den ’iinge- 
ten Fischer die Kräfte, so da der 
ältere Bruder auch ihn noch unter- 
stiitzen mußte. 

Wolmirstedt. Ende Juni 
wurden vom sicheren Tode des Er- 
trinlens in der Ohre zwei kleine 
Mädchen von hier errettet, welche 
unterhalb der Badeanstalt badeten. 
Sie kamen in ein frisch ausgebag r- 

tes Krletloch und gin en unter. r 

dem schnellen Eingrei en der etwa 
zwill Ihrigen Schüler Paul Thiede 
und lred Vatgei es zu danken 

die Kleinen n Opfer ihres 
Le sinnt wurden. 

erbst. Ueber die hiesige Ge- 
entluden sich tm Juli mehrere 

»rle Miet," die von wolkenbruchi 
artige-n We en und strichweise auch 
von lchlaa begleitet waren. 

Durch te Uegenaiisse wurden mehrere 
Straßen und auch der Schlitzensests 
plas zeitweise unter Wasser gese 

um Glück herrschte sast ob e 

indstille, so daß teln all var-Her 
Schaden angerichtet worden st. 

W W. 
aussehen-Dem bei der Firma 

Oe rttder Minde, «?annooerseher courter«, hier beschäfttg en Gießerei- 
saitor Carl Itan und dem Erde- 
ditionsarbeiter Wilhelm Krentler 
wurdk das Allgemeine Ehrenzeickn verliehen, weiche Auszeichnung n 

Genannten im Ges ’stihause durch 
Gewerberat Ko r ii rreicht ist. 

Arnum. n der Tongrube der 
Liieteschen Ziegeiei erirant beim Ba- 
den ein junger Mann namens Be- 
nete. 

Erlie. Das Kasseetoehen aus der 
heide hat schon wieder einem Manne 
im Landtoeise Celle das Leben geto- 
stet. Der Altenteiler Dralle aus La- 
chendors hatte aus dem Westtarns 
Heide gehauen und sich dabei e n 

Feuer angemaeht, um Kassee zu Io- 
ehen.- Von der Kochstelle sprang das 
Feuer aus die Deide ttber un bei 
setnem Lbschversuch ist M ser- 
brannt. 

Eschede. Der langjährise f- meindeoorsteher Carl Hener W ch 
aus Gesundheitsrücksichten am 1. Ot- 
tober von seinem Amte zurückziehen. 
herr Seher hat fast 30 Jahre den 
Ehren osten des Gemeindevorstehers 
in un erem Orte bekleidet und sich in 
dieser Zeit sowohl durch seine lang- 
jährigen Erfahrungen, wie beson- 
ders durch sein stets entgeääitommens des, geendet, biederes sen das 
Vertrauen, die Achtung und Ver- 
ehrung unserer ganzen Gemeinde er- 

worben. 
Irovinz Dame-kein 

Driburg. Ein gräßlirher Un- 
ltickbsaiL bei dem ein junges Men- schenleben den Tod sand« eretgnete sich 

aus einer Wiese nahe des Ortes Sie- 
bensterm Der im 17. Lebensjahre 
stehende landwirtschaftliche Arbeiter 
Johannes Wohdang, bei der Gräs- 
iichen Rittergutöderwaitun hierseibst 
im Dienst, roar mit dem enden von 

Heu mittels eines sogenannten Pfer- 
derechens beschäftigt Dabei muß er 

durch einen tnglitckiichen Zufall unter 
die Rechen geraten sein. und von die- 
sen tvurde er derart zugerichiet, daß 
der Tod aus der Stelle eintrat. 

Eis en. Dem Keitenschmied 
Deinrich cardes hterseibst wurde in 
nimmerwa steil-entom und der- 
elben che- der siebente Knabe ge- 

ren. 
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herniesteit Der neue BärJ 
gern-erster, Dr. Max Müller, wurde 
durch den Landrat Dr. Kreuzberg im 
Beisrin von nur sechs Stadtverordnes 
ten .in· sein Amt eingesiibrt Die 
iibrxgen Stadtverarbneten hatten sich 
der Einführung serngebalteru 

DermesteiL Der Kassenges 
hilse Oermann war rnit dem Reinigen 
seines Revoivers beschäftigt Dabei 
entlud sich plötzlich die geiadene 
Wasse, Ostermann wurde von einer 
Kugel getroffen und siel tot zu Boden. 

» 

Martin-I Henensxtanam s 
Kirchbain Jn der Wohnung 

des Lohgerbereibesitzers Thieiemann 
entstand ein Schotnsieinbrand« der 
aber bald gelöscht werden konnte. 
Kurze Zeit darauf brach in dein ihm 
gehörigen hause an der Ganseburg 
vor dem Amöneburger Tore Feuer 
aus. Dieses wird von dem Arbeiter 
Qesse bewohnt, der zurzeit nicht zu 

HauF war und seine Wohnung ver- 

schlo en hatte. Das Feuer er riss 
bald die Nachbar bäude, und da Pior- 
ier Wind wehte. o war zu befürchten 
daß das ganze Viertel dem Feuer 
zum Opser fallen könnte. Der emsi- 

gen Tätigkeit der Feuern-ehe getan es 

aussen, das Feuer auf seinen ra. 
zu beschränken. Dem Arbeiter sse 
verbrannte alle dabe. Da er nicht 
versichert war, so trisst ibn das Un- 
glita hart· — 

Rederhone. Einen chweren 
Verlust hat die hiesi meinde 
durch den plösltchen To des haupt- 
leheers er erlitten. Derselbe 

leitete nen rund sur Bahn, 
al ibm in der iihe des Ciationss 

daudes iidel wurde. PlZJleich arb er. Ein rischlag hatte In 

Leben des gesun n Mannes eis- sil- 
hes Ende gemacht. herr Scheser 

was: seitti 22 Jahren hier im Lehebes 
ru a g. 

Ostenbach sen-l. Oktober 
d. seiert der Vtllckengeldererheber 
I sti sein Währtges Jubiliiutn 
als solcher. Der ubilar verwaltete 
d es Amt seit Bestehen der srltckr. 

chlli tern. Jnsolge eines 
Unsalles be dem Umnelbau am Di- 
stelrasen erlitt der Maurer heinrich 
Drth svon hier derartig chwere Bet- 
lehungem daß er alsbal im hiesigen 
Kranienhause starb. 

Itittetdeutlche Frauen-. 
Arn sta di. Kürzlich erschosz in 

der Nähe des Domänenvorwertes 
«Eichseld" der als Wilddieb bekannte 
und vorbestraste 40 Jahre alte· Visit- 
cher Artur Apel den 44 Jahre alten 
Leistenmacher Adelbert Stöher von 
hier. Ein zweiter Schu , der jeden- 
falls dem handarbeiter röbs gegol- 
ten hat, ging schl. Stöße-c und 
Tritbs hatten Adel in Tambuch beim 
Wildern angetroffen und waren mit 
ihm in Streit geraten, der sich auch 
auf dem Rachhausewege sorisehte, bis 
in der »Langen Gasse« Apel auf seine 
Begleiter mit einer Doppelslinte schoß. 
Nach der Tat ging der Mörder nach 
hause und Date sichgu Bett. Nachts 
wurde ersaus dein ett heraus ber- 
hastet. 

Mien. 
Gliicksberg bei Flöhm Der 

Tiillweber und handelsmann Entil 

chisfter wird seiteinigen Tagen ver- 
mi t. 

Leipzig. Am Thomastirchhos 
stürzte der 20 Jahre alte Arbeiter 
Liebmann mit seinem Fahrrad so un- 

glücklich, daß er von einem vorbeifah- 
renden Militärsouragewagen liber- 
sohren und getötet wurde. 

Lotzdorf bei Radeberg. Der 
64 Jahre alte August Hempel aus 
Wachau wurde urch die Deichsel 
eines ins Rollen gekommenen Ernte- 
wagens so unglücklich getroffen, daß 
er einen komplizierten Oberschentels 
bruch erlitt- 

Niedersedlig. Der hier 
wohnhaste 18 Ja re alte Arbeiter 
Ebers besuchte seine in Däselich bei 
Maxen wohnenden Eltern und ließ 
sich seine unterwegs gesammelten 
Pilze zubereitenk Nach der Mahlzeit 
etlrantten er RGO Vater schwer. 
Am anderen Tage erlag der Sohn der 
Pilgvergistung. während der Vater 

noch darniederliegt. 
-:-030· Z M Ida-sc- Tote-F -- ass- . « -.« -·«» » 

zerstört wurde das zur Gemeinde 
Oberhermgriin gehörige. einsam ge- legene Degenlolbsche Unwesen-, e- 

stehend aus Wobnhaus, Stall und 
Schelme. Fast alles. auch das vor 
tue-ein in die Seh-um eingebrachle 
ci."-etreide. tsl verbrannt, desgleichen 
zwei Ziegen. Als Entstehungsursache 
Icsird eine schadhaste Esse angenom- 
men. 
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Des kömnchskathonschea Kirche 
Friedberg. Jn der Barth-, 

brik von Megerle wurde der Arbeiterl 
Mein »von Tiberkochendem Wachs 
schwer verbrannt. i Hang u. Der Ujöhrige Arbeisi -ter Friedrich Heidrick aus Ruckingcn 
kam, als et ket der Station Ruckrnil 
gen auf einen im Fuhren befindliche-es 

Jsug der Hammer Kleinbahn sprang,i 
mn nach nau zur Arbeit zu fahren, i 
unter die öder dessuges und wurde 

dan der Stelle getöt 
. Bayern. 
: Garmis ch. Der Besitzer des 
fopiets »vat Wien-, Schmid, hat 
Ivon der Bnhnrerwaltung an der süd- 
östlichen Ecke des neuen Bahnhofs 
plntzes ein größeres Grundstück ge- 
kauft, um auf demselben ein neues 
Hotel zu bauen. 

Kufsiekm Das Zöjährige Pries» 
sterjubilöum feierte dieser Tage De« 
tun Obersteiner in Kufsteim T 

N e u b u r g. Nach langem Lei- I den ist Hotelbesiher Jakob Doerter 
in Neuburg a. D. im 69. Lebens-( fahre gestorben. « 

z 
Oderpertvendt. Hier M das 

Röhumer Gut bis auf die Grund- 
nmuern niedergebrannt. 

Vaterunser-w 
Ragou. Jn dem Anweseni 

des Anwaiis Wutiier in Monhatdis 
brach Feuer aus, das taf um chs 
griff und das. ganze can in A che 
lcgir. Die großen Fuiieevoteöie» 
sind mindert-want Das Vieh konnte 
geteiiei werden, doch ist der Schaden 
ziemlich beträchtlich. Der Oft-gebrann- 
ie isi versichert » 

Roiieuburg. Der voii einem» 
Pferde gefchiageue Fidei Vollmet ist: 
seinen Bettes-tagen erlegen. — Dec! 
neige Aktion Johner kam in der Au-! 
use-sie unter die Wider seines e esi 

neu Wagen-. Er hai mehrere R W 
pen gebrochen, schwere Queifchungen 
erlitten. 

Baden. 
M a n n h e i m. Der Buchhaiier 

der Firma Adolf Pfeisset Fe Lade-« 
wiss, Eugen Noth aus Ludwigshafm 
a Rh» ist nach Unterschcagung eines- 
qriißeren Beitages flüchtig gegangen. 
Bis jehi isi ein Fehlbeira von ei-l 
wa 10,000 Mark festgesie i. ; 

Walldürn Von einem ra- 

schen Tode wurde Kulturmeistet Ut- 
ban in Most-ach ereilt. here Urban 
weilte in Getoizahn bei Walldürn, 
wo er einen Schiaganfall etiiii, der 
seinen sofortige-i Tod zur Folge hatte. 

Waldwimmersbach. Bei der 
kürzlich abgehaltenen Bürgermeister- 
tvahl wurde Schreinetmeisiek heinrich 
hetbold gewählt 

Wallbach. (A. Säckingen.) Bei 
der Bürgermeifiuwahl wurde der 
feiiherige Oriövotftand Lorenz Rän- 
ii wieder-gewählt 

Jst-empfeh- 
Kaisertlnuterm hier wur- 

de die Leiche der im vorigen Jahre 
verstorbenen Ehesrau ve- Agenten 
P. Elsenbast aus geri tliche Anorvsj 
nung ausgegraben De Söhne ver» 
Verstorbenen, Karl und Peter Eisen- 
bast, waren beresis vorher in hast 
genommen worden. 

Zweit-rücken Das in der 
Wolsöhochstriiße geiegene Wohnt-aus 
der Erben Witwe Gras in Buben- 
hausen mit großem Pslanzgarten, 
Acker und elsenteller, ging um 10,- 
800 Mart n den Besig von Kolonii 
alwarenhöndler Meisel über; gleich- 
zeitig wurden rund 200 Dezimalen 
Acker in vier Abteilungen aus dem 
hl Berg, im Bubenhauser Nimmt-, 
am Watttoeiler ng und in der 
haarschnur um nsgesamt 3185 M. 
veräußert. 

CHcapsssotbrtngem 
Straßburg Der in Fachkreis 

sen im ganzen Deutschen Reiche und 
in den« Nachbariöndern als hervor- 
ragender Pomoioge und als erfolg- 
reicher Lehrer im gesamten Obst- und 
Gartenbau, sowie tm Pslanzenschus 
und Wiesen« und Futterbau hochge- 
schii te Kais. Qberlehrer Direttor 
Wil lm Schüle. Vorsteher der Kais. 
Luni-wirtschaftlichen Winterschnie in 
Straßburg und Leiter des Unter- 

rieth im Obsibau zu Vendenbeim. 

lind-es ungem- sure aus«-Zuse- »e- 

russjuthäunn 
seltenster-. Scheu wieder 

ein schweres Unfall neigueie Its-M am 
sen see-meet Rudolf. 
chinesettee Mem aus Dstbeish 

MRachedieust baue. M während 
der Arbeit eh rohes «Felfessillck«, 
du« am Fiedel nuqeblleden me 
ans einer beleämt öde so au- 

ZUCIH auf den seht s den-fet- 
II Ue Meere Reitschule sei-atte- 

smw Des schwer-emsig der Io- 
sm esse seh-Ins m. tout-de in 

das. c, ital met Inl- 

IRUU IMMM des 
its as seen-se daue- tmssd 
I· ebbet siedet 

IMWIP 

passiv-«- «":«.. Ewin e sie-se e 

Oe- Ises use Its-falls ists-e- we sue Museum-g dee see-I 
Iedee stets ein dumm sei-l- 

Zsmlseaseee M items des-fes. des- 
kesusises Ost Ists des Ums-Mk Mit-Mo- e u gestehe-. MII 

e Miste met Mem 
:se Use et Meistel ad m die 

Wut-« M wem-e smtzesesuee 
see ne- unreier ! 

ist«-e Ver Guß-set satt 
ssm II Das Mut-n m set-e 

Däuglerei Ro. 80 daselbst sitt den 
Kaufpreis von 28,500 Mark an den 
Rentner Ludwig Rathsack aus Reu- 
lloster verlaqu 

Okdenvurg. 
Oldenburg. Die Frau des 

Landwirteg Hoppe warf im Kran- 
kenhaus zu Essen i. O. in einem An- 
fall von Geistesstörung während des 
Hochamtc ihr ein halbes Jahr altes 
Kind aus dem Fenster und stürzte dann nach. Beide sind tot. 

Inn drile 
Llihecl. Erschaffen hat sich der 

Selretär des hiesigen Hansatheaters, 
Herr v. Rumpff-Waarg. Der erst 27 Jahre alte Mann ließ sich eine 
Reihe von Unterfchlagungen zuschrei- den lonnnen. 

Schif-fhel. Hier brach in der 
Tischlerei und Lackieranstalt von J. A. Juvpenlatz Feuer aus. Es fand 
an dein vorhandenen leicht hrennhas 
ren Material reiche Nahrung und 
griff schnell uni sich. Die Wehr-en 
von Schiffhel, Steinhel und die der 
Jutespinnerei in Schisshel waren 
nicht in der Lage, Gewalt til-er den 
Brandheed zu gewinnen. Die Ham- burger Feuer-wehe wurde um dilfe gebeten. Durch das tatlriifttge schnelle und energische Eingreifen der Sane- hurger Feuer-weht war es m· lich, die Arbeitirilunre und das bedeu end- 
Holzlager vor völliger Bernichtung 
su bewahren. Der Schaden isi er- 
heblich und wird auf ein-a 7s,000 
Mart angegeben. « 

Ist-vest- 
Berrn ier ist re o. Regie- 

rungsrat er von tienrvnl ist 
Alter«-von 00 Jahren gestorben· 

Basel. Unlling sillrzte ein nett seinem Kameraden i der Mit-ster- 
sjihre am Rhein spielender MZM Knabe ver Witwe Kunz in den . 

Ein Fischer schwamm dein Kinde 
nach. Ader unterhalb der mittleren 
Brit-le verschwand ei in den Fluten, 
um nicht wieder surn Vorschein sn kommen. 

Bur dorf. Im Illter von s7 
ahren starb ier alt-Schulden eher talder, ein ann, der im Z sent- 

.lichen Leben dieser Stadt eine her- 
vorra ende Rolle gespielt hat« hls 
vor ild 10 Jahren Schlagansälle 
ihn hetmsuchten und sum stillen 
Manne machten. Stalder war auch 
außerhalb der Schule unau seht 
tätig: als Gemeinderat, als B rgeri 
rat, als Präsident der Amtserspars 
nistasse Burgdorf und des Männer- 
chors ,,Liedertranz« nnd in anderen 
Stellungen mehr. " 

Genf. Zum deutschen Konsul in 
Genf wurde ernannt der aus der, 
Pfals stammende Fabrikant Ludoi 
wici, geb. 1866, der in Westens bei 

;Lausanne eine Ziegelei gegründet bot. 
s Oellerretch Ungarn 

Lins. Die in Aufsee und Lin- 
ausgeriistete Expedition zur Bergnng 
der Leiche des Oberleutnants Werner, 
der seit Dezember 1911 mit dem 
Ballon »Salzburg« vermißt wurde, 
hat ein überraschendes Resultat skus tage gefördert. Univeii der Leche 
wurde auch der Ballen in ziemlich 
unversehrtem Zustande gefunden. Im 
Ballontorbe lagen die aeronautifchen 
Aufzeichnungen des Offiziers, aus 
denen hervorgebi, daß Oberieutnant 
Werner im Gebirge glatt landete. Er .- 

diirfte also infolge der ungünstigen 
Witterungsverböltniffe beim Ber- 
suche, zu Tale zu gelangen, erschöpr 
zufammengebrochen und ums Leben 
gekommen sein. Die Leiche des Ober- 
leutnants Werner wurde in die hie- 
sige Garnifonsiapelle gebracht und 
aufgebahrt. Die Leichenfeier fand 
unter großen miliiiirischen Ehren 
itali. 

! K r u m m a u. Unlängst starb hier 
,der fürstl. Schwarzenbetgfche Garbe- 
Igrenadier Podolab Zum Leichenst- 
lgiin nisse fand steh au ein Resse des 
:Vek otbenen ein und diekt sich einige 
jJage hier auf. Die Witwe war vom 
hause abwesend und als sie heim- 
Jehrtr. fand sie, daß ihr cui eines 
versperrt gewesenen Kastenfchublade 
500 Kr» eine silberne Tasche-ruhe 

fund ein Revolvet gestohlen worden 
Stockes-. Da The Reife with es- 
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